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Fachtagung 

Gesundheit ist ein Menschenrecht

Gesundheitsversorgung von Geflüchteten 
zwischen Menschenrechten und 
struktureller Ausgrenzung 
 – Information und Austausch  

5. September 2019, Kiel, Landeshaus

Anmeldung 
Eine Anmeldung ist ausschließlich per E-Mail 
unter: gaede@paritaet-sh.org bis zum 
23. August möglich/danach auf Anfrage

Fachtagung am 5. September 2019 
von 14:00 bis 18:30 Uhr 
Landeshaus
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel

Datenschutzrechtlicher Hinweis 
für Ihre Anmeldung
Wir nehmen den Schutz personalisierter Daten sehr ernst.
Die Verarbeitung der von Ihnen bei der Anmeldung 
angegebenen Daten ist zur Wahrung der berechtigten 
Interessen der öffentlichen Verantwortlichen des AMIF-
Netzwerks erforderlich. So müssen u.a. dem Zuwendungs-
geber gegenüber Nachweise über die Teilnahme erbracht 
werden. Ferner ist es erforderlich, die nachstehenden 
Daten aus administrativen und buchhalterischen Zwecken 
zu erheben, um eine ordnungsgemäße Organisation der 
Veranstaltung zu gewährleisten.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass eine Weitergabe 
Ihrer Daten an Dritte nicht erfolgt, es sei denn, Sie haben 
zur Weitergabe eingewilligt. Grundsätzlich werden Ihre 
Daten nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflich-
ten gelöscht.
Sie haben jederzeit ein Recht auf Auskunft über Ihre ge-
speicherten Daten, auf Berichtigung falscher Daten sowie 
auf Löschung Ihrer Daten, sofern gesetzliche Aufbewah-
rungsfristen dem nicht entgegenstehen.
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem datenschutzrechtlichen 
Anliegen schriftlich an Frau Ute Gäde (gaede@paritaet-sh.
org). Wir weisen darauf hin, dass Sie darüber hinaus auch 
Beschwerden an das ULD richten können.

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- 
und Integrationsfonds kofinanziert.



Programm
Gesundheitsversorgung von Geflüchteten 
zwischen Menschenrechten und 
struktureller Ausgrenzung – Gesundheit ist 
eine elementare Bedingung für Teilhabe – 
Traumabedingte Folgen vermeiden!
Seit 2015 bis heute hat der PARITÄTISCHE Schleswig-
Holstein im Rahmen des Asyl-, Migrations- und Integra-
tionsfonds (AMIF) gemeinsam mit einigen Kreisen und 
kreisfreien Städten sowie Kreisarbeitsgemeinschaften der 
freien Wohlfahrtsverbände in zehn Regionen Netzwerke 
zur gesundheitlichen - insbesondere der psychothera-
peutischen Versorgung von vulnerablen Geflüchteten 
aufgebaut. Ziel der Netzwerke ist es, die gesundheitlichen 
und sozialen Versorgungsstrukturen vor Ort zu verbessern. 
Dabei stellen sie vielfältige Zugangsbarrieren und Defizite 
im Gesundheits- und Hilfesystem fest. So sind aufgrund der 
Gesetzeslage medizinische Leistungen für Schutzsuchende 
in den ersten Monaten stark eingeschränkt. Der Einsatz so-
wie die Finanzierung von Sprach- und Kulturmittler*innen 
bei medizinischen und psychotherapeutischen Behandlun-
gen ist noch lange nicht selbstverständlich. Die Regularien 
des Gesundheitswesens sind für die Betroffenen häufig 
undurchschaubar. Die ständige Konfrontation mit den 
Defiziten im Versorgungssystem und den bürokratischen 
Hürden, aber auch der ungewisse Aufenthalt und die 
Unterbringung in großen Einrichtungen haben einen nega-
tiven Einfluss auf die Gesundheit der betroffenen Frauen, 
Männer und Kinder.

Welche Möglichkeiten gibt es, vorhandene Versorgungs-
lücken zu schließen und wie können Zugangsbarrieren 
abgebaut werden?

Die Veranstalter*innen möchten Sie herzlich dazu einla-
den, diese und weitere Fragen mit Expert*innen aus Wis-
senschaft, Gesundheitswesen und Politik zu diskutieren 
und nach Lösungswegen zu suchen. 

13:00 Uhr Ankommen, Willkommen bei Kaffee und Tee 
sowie Gesprächen

14:00 Uhr Begrüßung: Michael Saitner, Geschäfts- 
führender Vorstand des PARITÄTISCHEN 
Schleswig-Holstein 
Stefan Schmidt, der Beauftragte für Flüchtlings-, 
Asyl- und Zuwanderungsfragen des Landes 
Schleswig-Holstein

14:15 Uhr Grußwort: Dr. med. Henrik Herrmann, 
Präsident der Ärztekammer Schleswig-Holstein 

14:30 Uhr Inputreferat: „Verwehrte Teilhabe als Gesund-
heitsrisiko – Zu den Auswirkungen von struktu-
reller und institutioneller Ausgrenzung auf die 
Gesundheit von Geflüchteten“ 
Prof. Dr. rer. Pol. Ayça Polat Fachhochschule Kiel, 
Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit

15:25 Uhr Pause

15:45 Uhr World Café – Gesprächsrunden

Einführung „Ist die Unantastbarkeit der 
menschlichen Würde eine Farce? – oder: 
Wie viel Mensch ist ein Flüchtling?“, 
René Skischally, PSZ – Psychosoziales Zentrum 
für traumatisierte Flüchtlinge, 
Brücke Schleswig-Holstein

17:15 Uhr Dialogforum „Versorgungslücken schließen und 
Zugangsbarrieren abgebaut! – aber wie?“ 
mit Experten*innen und Politik

18:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation, Fanny Dethloff, 
Pastorin Klinik-und Notfallseelsorge

Gesundheit ist ein Menschenrecht

Veranstalter*innen
AMIF- Netzwerke zur Strukturverbesserung im 
Kontext der gesundheitlichen und sozialen Versor-
gung von Geflüchteten und Migranten in Schleswig-
Holstein:

Kreis Stormarn

PSZ - Psychosoziales Zentrum 
für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Kreis 
Rendsburg-Eckernförde


